
 

 
 

 
Berichtsvorlage öffentlich 

 
 

Federführendes Amt Nr. 

Amt für Kinder, Jugendliche und Familien 211/2017 
 
 
Betreff: 
 
Sachstandsbericht - unbegleitete minderjährige Ausländer sowie Bericht über die Arbeit 
mit geflüchteten Familien 
 
 

Beratungsfolge Termin 

 

Ausschuss für Kinder, Jugendliche und Familien 13.03.2017 
Berichterstattung: Herr Rüting/Frau Frölich   

 
 
 
 
Zur Kenntnis 
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Erläuterungen: 
 
Unbegleitete minderjährige Ausländer 
 
Der Fachdienst UMA betreut derzeit (Stand: 15.02.2017) 
 
- 42 UMA in einer stationären Jugendhilfeeinrichtung  

(33 minderjährige UMA; 9 junge Volljährige) 
 
- 52 UMA in ambulanten Jugendhilfemaßnahmen  

(42 minderjährige UMA; 10 junge Volljährige) 
 

Laut aktuellem Aufnahmeschlüssel für UMF muss das AKJF Warendorf insgesamt bis zu 
116 unbegleitete Minderjährige aufnehmen (Stand: 08.02.2017). Das heißt, es können 
zurzeit bis zu 22 weitere Jugendliche durch die Landesstelle NRW zugewiesen werden.  
 
Das vorrangige Ziel der laufenden Jugendhilfemaßnahmen ist die Integration der Jungen 
Menschen. Hierzu  erfolgt in allen Fällen die Unterstützung in den Bereichen 
Spracherwerb, Teilnahme am Schul- und Sozialleben und Begleitung und Unterstützung 
bei der Verselbstständigung.  
 
 
Arbeit mit geflüchteten Familien 
 
96 Flüchtlingsfamilien wurden im Verlauf des Jahres 2016 bis heute durch AKJF betreut. 
Es findet eine enge Kooperation mit den Flüchtlingsbeauftragten in den Städten und 
Gemeinden sowie den ehrenamtlich Tätigen statt. 
 
Der Hilfebedarf der Flüchtlingsfamilien wird durch die Beratungsstellen, den ehrenamtlich 
Tätigen oder durch die im Umfeld lebenden Personen an das AKJF herangetragen. 
 
Die Beratung in den Flüchtlingsfamilien ist geprägt von Themen im Rahmen der 
Integration, wie z.B. das Zurechtfinden im schulischen System, die Orientierung und 
Begleitung bei der Erledigung von Ämtergängen und Fragen der Erziehung. In diesem 
Jahr fanden ebenfalls die ersten Trennungs- und Scheidungsberatungen statt.  
 

 
 
Im Übrigen erfolgt mündliche Berichterstattung in der Sitzung. 
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1.   

 Amtsleitung  
 
 
 
2.   

 Dezernent  
 
 
 
3.   

 Kämmerer (nur bei Vorlagen mit finanziellen 
Auswirkungen) 

 

 
 
 
4.   

 Landrat  
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